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S. k. . Majeſtät hatten allergnaͤ⸗ 


digſt zu eröffnen gerühet: „Der, Tag 


wohnern Wiens, na 


dendſten Beweiſe von Standhaftigkeit 
und -Unterthanen £ Treue verherrlich⸗ 
ten Zeitpunkte, ſey, Allechöchſtihr m 
Gedächtniſſe 3 tief eingegraben, um 
ihn ohne äußere Merkmale Ihrer 
Empfindungen vorübergehen zu laſ. 
fen. Es fol daher am 16. Jänner 
Fig und in der Zukunft in der 

ftopolitanfitche zu St. Ste⸗ 


Bon ein Dankſeſt, dem Se. 


hrer vorjährigen Rückkehr zu den 
Bewohnern Wi einem zwar 
unglücklichen, aber durch die eutſchei 


11 Uhr geruheten RAR? 3 


Majeſtat beiwohnen werden, 7, 


werden. Die getreuen Laudſtände 
von Niederöſterreich und die biedere 
Bürgerfhaft Wiens ſollen an dieſer 
Feyerlichkeit Theil, nehmen, und mit 
derſelben Ara endlich zugleich auch für 
immer das Aufgebotefeſt, welches in 
vorigen Jahren am 17. April Statt 


gefunden hat, vereiniget werden.“ 


Dieſer höchſten Anordnung zufolge, 
welche einen der immiaften Wünſche 
der treuen und guten Bürger und Be⸗ 
wohner Wiens erfüllte, fanden ſich 
an dem erwähnten feſtlichen Tage die 
Mitglieder der Aufgebotsmannſchaft, 
ſowohl von der Stadt als den Por⸗ 
ſtädten, wit ihren Ehrenzeichen ge⸗ 
ziert, in der 113 


| ode 


— 


von einem Theile des Hof⸗ 


% ſtaates und der k. k. deutſhen und 
konigl. ungariſchen Leibgarde in g röß⸗ 


ter Galla, zur Domkirche aufzufah⸗ 
ren. Auf dem Michaelisplatze, dem 
Kohlmarkte, am Graben, am Stock⸗ 
imeiſen⸗Platze, und vor der Mes 
tropolitankirche waren das Bürger⸗ 
regiment, das Regiment der Stadt⸗ 
miliz, und die anderen uniformirten 
Bürgerkorps mit fliegenden Fahnen 
und klingendem Spiele aufgeſtellt. 


Uiberall, wo J. J. M. M. vorüber 
ſuhren, erſcholl ein lautes herzliches 


VPivat. An dem Hauptthore der 
Kirche wurde Höchſtdenſelben von 25 
weißgekleideten Bürgerstöchtern Blu⸗ 
men geſtreuet, und ein Gedicht über⸗ 
reicht, welches J. J. M. M. mit 
der gewohnten Huld anzunehmen ge⸗ 
ruheten. In der Kirche ſelbſt wurde 
der höchſte Hof von dem Fürſt⸗Erz⸗ 


biſchofe empfangen. Nach abgehal⸗ d 
tenem Dankfeſte, welchem Die erſten 

Autoritäten der Stadt beiwohnten, 
fuhren J. J. M. M. denſelben Weg 


wieder zurück. Ein abermaliges Vi⸗ 


vat begleitete Sie auf dem ganzen 


Zuge. Nach der Ankunft der höch⸗ 
ften Herrſchaften im Burggebäude ber 
111 die geſammte Bürgermiliz mit 


rear 


= N N 
Kaiſer und die Kaiſerin, dann meh⸗ 
rerer 


3 le 


Erspergoge kaiſelt Hoheiten, 


1 
Fi 
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Folgendes i 
zwiſchen den Maier der Wronzoſen, 
König von Italien, und den »herzog⸗ 
lich ⸗ ſächſiſchen Häuſern: „Se. Maj. 
der Kaiſer der Franzoſen ö vig von 
Italien und Protektor des rheiuiſchen 
Bundes, und J. F. O. D. die Her⸗ 
zoge zu Sachſen⸗Weimar, Sachſen⸗ 
Gotha, Sachſen⸗ Meinungen, Sach⸗ 
fen ⸗Hildburghauſen und Sach ſen⸗ 
Koburg haben, indem Sie die Bes 
din gungen des Beitrittes gedach ter 
Herren Herzoge Durchlaucht dc. zum 
„rheinifchen Bunde feſtſetzen wollen, 
zu Ihren bevollmächtigten Miniſter 
ernannt, nämlich: Se. Majeſtät der 
Kaiſer der Franzoſen, König von 
Itelien, den Diviſionsgeneral Mi⸗ 
chael Dürde, Großmarſchall des Pal⸗ 
laſtes, Großkreuz dersnahrenlegion, 
des königl. preuſſiſcheg rothen und 
ſchwarzen Adlerordens, und Ritter 


edensvertrag 


von 


Sachfen⸗ Hildburgkaufeit , den Freh⸗ 


teuſtein; 
Se. Durchlaucht det Herzog von Sa 
. Hurchlaucht h 


— 


ya von "Datkehndtn ,> ache 
Hach vorheriger Auswechslung der 
gegenſeitigen Vollmachten über fol⸗ 
gende Punkte übereingekommen find: 
Alt. 1. Ihro Durchlauchten die Her: 
zoge zu Sachſen⸗Weimar, Sachſen⸗ 
Gotha, Sachſen Meinungen, Sach⸗ 
ſen „ Hildburghauſen und Sachſen⸗ 
Koburg treten dem am 12 July v. 


J. zu Paris geſchloſſenen Bundes⸗ 


Aud Allianzvertrage bei, und etwer⸗ 


den durch dieſen Beitritt alle aus 


die em Bundes ⸗ und Allianzvertrage 
eitſpringenden Rechte und WVerpflich⸗ 
tungen eben lo,, als wenn Sie ſelbſt 


Theilnehmer au dem Abſchluſſe dieſes 


Werktages geweſen wären. Art. 2. 
Shro Durchlauchten die Herren Her: 
zoge werden Ihren Sitz in dem Kol⸗ 
legio der Fürſten haben.“ Ihr Rang 
in demſelben wird durch die Bundes⸗ 
verſammlung beſtimmt werden. Art. 3. 
Ohne die vorherige Lenehmigung des 


geſammten heinifchen Bundes darf 


in keinem Falle, und auf keine Wer⸗ 
unlaſſung, welche es auch ſeyn möge, 
Truppen, einzelnen Korps oder De⸗ 
taſchements irgend einer auswärtigen, 
vicht zu gedachtem Bunde gehörigen 
Macht) die Betretung der Staaten 
Ihto Durchlauchten der Herten Her⸗ 
zoge zu Sachſen geſtattet werden. 
Att. 4. Die Bekenner des katholl⸗ 
ſchen Glaubens werden in der Aus⸗ 


übung ihres Gottesdienſtes in allen 
Staaten der Herten Herzoge zu Sach⸗ 


ſen durchaus den lutheriſchen Glau⸗ 


bens verwandten gleich geſtellt, und die 


Unterthanen beiderlei Glaubens wer: 
den ſich ohne Ausnahme gleicher bür⸗ 


gerlicher ‚öffentlicher und' rechtlicher 
Verhäͤltniſſe zu erfreuen haben, ze⸗ 
doch wird durchaus keine Verände⸗ 


rung bewirkt. Ark. 58. Das Mili 


tärkontingent, welches die Herren 
Herzoge zu Sachſen⸗Weimar, Sach⸗ 
fen Gotha, Sachſen - Meinungen, 
Sachſen Hildburghauſen und Sach 
ſen⸗Koburg, im Falle eines Krieges, 
ſtellen werden, wird aus 2800 Mann 
Infanterie beſtehen, welche auf die 
Art vercheilt ſind:, daß) Sachſent 
Weimar 800, Sachſen⸗Gotha 11803 
Sachſen⸗Meibüngen 300 / Sach ſen⸗ 
Hildburghauſen 200, und Sachſen⸗ 
Koburg 400 Mann ſtellt. Dieſe 
2800 Mann werden ein Infanterie 
regiment von 3 Bataillons bilden, 
deſſen Oberbefehl und Oberinſpekzion 
unter den 2 Hauptlinien des Hauſes 
abwechſeln wird. Art. 6. Die Nati: 
ſikazion gegenwärtigen Traktats und 
die Auswechsbang der Ratifikazion 
wird zu Beclin binnen 15 Tagen, 
von der Unterzeichnung dieſes Ver; 
trages an gerechnet, oder wo Möge 
lich noch früher geſchehen“ Se? ges 
ſchehen und unterzeichnet zu Poſen 


den 15: Dezember 1806. (Unterz) 


Düroc. Du F. Muller. Auguſt 
Frehherr ne Studuitz, G. F. H. 
. Ehe. Karl Aüguſt v. Lichten; 
ſtein. Freyheer Adolph Danke 
mann. nd ol re 
a elde ß ban de e 
Fortſetzung dis in Nr., 7. abgebro⸗ 
„ chtnen Petersburger Artikels. W 
Wenn der König Sich gaber 


| auch dieſer Hoffnung hätte überlaſſen 
wollen, fo ſtand es nicht mehr in 


ſeiner Macht, die unter andern darin zen) Stettin, Küſtrin und Magbe⸗ 
enthaltene Bedingung wegen des burg, von den Gouverneurs und 
Mückmarſches der ruſſiſchen Armee zu Kommandanten auf eine unveraut⸗ 
erfüllen. Denn da die franzöſiſchen wortliche Weiſe dem Feinde überge⸗ 
Truppen während der Unterhandlun⸗ ben worden, ſo ſind die übrigen Fer 
gen ſelbſt bis gegen die Weichſel vor» | ſtungen des Landes, beſonders die 
gerückt waren, ſo war nichts mehr im | an der Weichſel aufs ſchleunigſte in 
Stande, die ruſſiſchen Armeen, die J den beſtmöglichſſen Vertheidigungs⸗ 
nun ihre eigenen Gränzen bedrohet | fand geleit, und entſchloſſenern und 
ſahen, in ihrem Marſche aufzuhal: zuverläßigern Befehlshabern anver⸗ 
ten. Es blieb alſo dem König gar [traut. Die übrigen in den Provin⸗ 
keine Wahl. Er mußte dem Waf⸗ | zen an der Weſchſel, und Warta ge⸗ 
fenſtillſtande, den der General Dürpe g ſtandenen Feldtruppen werden ſich 
am 22. Nov. nach Oſterod⸗ in das] mit den zahlreichen, geübten und ta⸗ 
Hauptquartier des Königs überbrachs | pfern Heeren, die der treue Freund 
te, Seine Ratiſikazion verſagen. Nur | und Bundesgenoſſe des Königs, Kai⸗ 
das einzige blieb ihm, um auch das | fer Alexander I, zu Seinem Beyſtaud 
Unmögliche für den Frieden zu vers J hat herbeieilen laſſen, vereinigen. 
ſuchen, noch übrig: die Höfe zu [Während dieſe vereinigten Truppen 
St. Petersburg und St. James ein⸗ den Feind bekämpfen, wird ein neues 
zuladen, Sich mit Ihm über die ) Heer, das man zu ſammeln angefan⸗ 
Grundlage eines mit Bonaparte zu gen, ſo zahlreich als möglich zuſam⸗ 
unterhandelnden allgemeinen Friedens mengebracht, geübt, und zum Krie⸗ 
zu einigen. Dies iſt geſchehen, und ge ausgerüſtet werden. Dabei ver⸗ 
in der, wiewohl nur entfernten Hoff, [traut der König auf die Unterſtützung 
nung, eines glücklichen Erfolgs die der Nazion, die den ſiebenjährigen 
fer Demarche hat der König den Mar⸗ J Kampf gegen faſt ganz Europa ruhm⸗ 
quis Lueccheſini noch nicht aus dem voll beſtanden hat, und nicht ver⸗ 
Hauptquartiere von Bonaparte abbe⸗ | zmeifelte, noch wankend wurde in der 
rufen. Indem der König auf dieſe ] Treue gegen ihren König, als da⸗ 
\ Meife, alles, was in ſeiner Macht mals, wie jetzt, die Hauptſtadt und 
geſtanden, erſchöpft hat, um dem der größte Theils des Reichs in die 
fernern Blutvergießen ein Ziel zu fes | Gewalt der Feinde gefallen waren, 
tzen, ſo iſt er auf der andern Seite | die vielmehr in den größten Stürmen 
auch nicht minder unabläßig befchäf- | und Gefahren mit einer Feſtigkeit 
tigt geweſen, die Mittel zum Wi⸗ und Unerſcheockenheit ausdaue te, dit 
derſtande, die die Vorſehung Seinen ihr die Bewunderung der Mit: und 
Händen anvertraut hat, vorzubereiten. Nachwelt erworben haben. 
Da die mit allem Nöthigen verſorg⸗ | (Die Fortſetzung folgt.) 
ten, und hinreichend beſetzten Feſtun⸗ In⸗ 
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Abertiſſemente. 
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Ankündigung. 


Von der k. k. galiziſchen Staatsgil⸗ 


terveraͤnßerungskommiſſton wird hier⸗ 
mit bekannt gemacht, 120 u Lemberg 
a des Monats Fe⸗ 
biuar 1807 das im radomer Kieife ge⸗ 
legene Stiftungsfondsgut Maruſzow 


in der zten Hälfte” 


mittelſt öffentlicher Verſteigerung ver⸗ 
kauft werden wird. N 

Zu dieſem Gute, ſo aus dem Dorfe 
gleichen Na ens beſteht, gehoͤren 22 
Unterthansanſäßigkeiten, die jahrlich an 
463 Nobotzug , 1872 Fuß⸗ und 38 
Hülferäge zu leiten haben. 

An berrſchaftlichen Aeckern ſind 93 
Joch, 1348 Quade. Klafter; an Wie⸗ 
fett: ſind 26 Joch; an Gärten fin? 
1 Joch, 1119 Quadr. Klafter; an 
Hutwaiden beilaͤufig 800 Joch vor⸗ 


handen. n 

Ferners gehört dazu das Propina⸗ 
zionstecht, zu deſſen Betrieb ſich all⸗ 
da ein Brandweinbren ⸗ und ein 
Einkehrwirthshaus befindet. Der Ge⸗ 
traidezehend von den Gemeinden Borow, 


Zdreckowie, Gaſirzenbice, Mokorzin, 


Sulejow, Niekiſzilka, Eiſſow, und 
Maruſzow, dann an Geldzebend von 
der Stadt Krasnik 130 flr., und der 
Gemeinde Koseiradow 7 flr. 30 kr. 

An Gebäuden ‚find. nebſt des Päch- 
terswohnung und einigen andern klei⸗ 
nern Wohngebäuden, die ſämmtlich 
von Holz erbant find, daun nebſt den 
gewöhnlichen Maierhofsgebäuden, eine 
Schmiede, ein Brandweinbrenn⸗ und 
ein Wirthehaus vorhanden. 

Das Pıaetium fisci beflept in 75,059 
fir, davon der ate Theil pr, 18,768 


1 
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fir. 30 kr. bei der Lizitazion als Reu⸗ 
«geld’erfegt werden muß. 
Die uͤbrigen Verkaufsbedingniſſe wers 
den bei der kizitazion bekannt gemacht 
werden. * 2 2 


j Antündigung. E 
Von der k. k. galiziſchen Staatsguͤ⸗ 
terveraͤußerungskommiſſion wird hier⸗ 
mit bekannt gemacht, daß in der erſten 
Hälfte des Monats Februar 1807 
Lemberg das im przemysler Kreiſe gele⸗ 
gene Religionsfondsgut Jordanowka 
mittelſt Öffentlicher Lizitazion wird ver⸗ 
kauft werden. . 4 
Die Ertragsrubriken davon ſind fol⸗ 
gende: a) 4456 Fußrobottage von 
14 Unterthanen. d) An herrſchaftli⸗ 
chen Aeckern find 38 Joch, 839 Quadr. 
glafter; an Wieſen und Gärten 22 Joch, 
1544 Quadr. Klafter; an Hutwaiden 
11 Joch, 1066 Quadr. Klafter; und 
on Waldungen 42 Joch, 1470 Quadr. 
Klafter vorhanden. 
c) Das Provpinazionsrecht. 
d) Das freye Holzungs⸗ und Wai⸗ 
derecht in den dulandwicer Privatwal⸗ 
dungen. 42 5 a 
e) Nebſt der Pachterswohnung, und 
den gewoͤhnlichen Maierhofsgebaͤuden, 
beſtehet alda ein Wirthshaus und eine 
Mahlmuͤhle. eu 
Das Praetium fisch beſteht in 15,281 
fr., davon der ate Theil mit 3820 fir. 
15 kr. als Vadium bei der Lizitazion 
erlegt werden muß. 

Dre übrigen Verkaufsbedingniſſe wer⸗ 
den bei der Lizitazion bekannt gemacht 
werden. 2 
An kuͤndigun g. N 
Von der k. k. galiziſchen Staatsguͤ⸗ 
terveraͤußerungskommiſſion werden zu 

Lemberg in der erſſen Hälfte des zu 
nat 


„ 8 


ts Fe 1809 die, im ſtryer Krei 
Men mm oldörfer nen £ 


Dferice und Jaroſzice lizitando an dem 


Meiſtbieter verkauft werden. 
Die Ertragsrubriken find e 


a) 2080 Zug azot Fuüßrobotstaͤge. 


Ib), An Geund, Waide + Bienen su 
Geſpinſtzins 194 5 fir. 264 R kr. 
ce dr 3/4 Korez Zinshaber. 
d) Das Propinazionsrecht. 
. €) 750 Joch, 111 Quadr. Klafter 
Wald. 7 5 13 r 
In dem Dorſe Komarow befindet 
h ein Einkehrwirthshaus, und in 
Oleriee eine Foͤcſtetswoßnung. 
Das Prgetſum fisch beſteht in 28/319 


r. ats 3 fg kr., davon der ate Theil pr. 
6320 flr. 45 kr. bei der Lizitazion als 


Bıriunmerlegt werden muß. H 
Dle Aigen Verkaufsbebingniſſe wer⸗ 
den bei der Lizitazton bekannt gemacht 

nee 


werden. 
7390! nr che 


6 R r TERRAIN EZ 
nach denen 2 
ke gatiziſchen Staats guͤ⸗ 


Von der 


terveraͤußerungskommiſſion wird hier⸗ 


mit bekannt gemacht, daß in der sten 
Hälfte des Monats Februar 1807 zu 


Lemberg das im krakauer Kreiſe gelege- 


ne Stiftungsfoydsgnt Brongzpee. und 
N er Brenciide Weaheioe, 
rung verkauft werden wird. 2 
Dieſes Gut beſſehet aus den oben 
genannten zwei Doͤrſern, wozu in al⸗ 
lem 3 in dem Privatdorfe Krzyßzkowiee 
befindliche Gaͤrtler mit gerechnet, 
16, Unterthanen gehoͤren, die inventar⸗ 
mäßig jährlich an Robot 170 Aſpaͤnnige 
Zugtaͤge, 2328 Fußtaͤge ,s Korez, 
8 Garne; Zinshaber, 45 kr. Grundzins, 
5 Rapanner , 6 Hühner, 30 Eyer und 
30 Ellen Geſoing zu entrichten haben. 
Die herrſchaftlichen Aeekergruͤnde be⸗ 


tragen: bei Bronezyee 118 Korez s 


Garnes; die Wieſen 6 Koreſ, 10 Bars 
nez; Die Gaͤrten 15 Garnez und bei 
Prihezniow die Akcker 279 Koreß / 74 


— Von den 


Garnez; die Wieſen 25 Kore, . 
nez; die Seen LI | 2 
bronezweer Gründen muß 
der Raturalgetraidezehend abgegeben 
25 N bat die Grundherr— 
aft den ralzehend v dry: 
eznidwer und den Noe Wwoh⸗ 
nenden 3 Unterthanen zu beziehen. 

An herrſchaftlichen Gebäuden. find 
nebſt den gewöhnlichen landartig erbau⸗ 
ten Scheuern, Stallungen und Scho⸗ 

fen, eine e e und zwei 
chafferswohnungen, theils von ge⸗ 


ſchnittenent Wandholze, und zum Theil 
von Flechtwelk erbauet, vorhanden. 


Das braetium nei beſtehet In 63, 
flr. 45 kr. davon der ge Theil 10 
15,918 flv- 39 fr, bei der Lizitazion al 


Vadium erlegt werden muß. h 


Die übrigen Ven ka ifsbedingniſſe wer, 
den bei der Verfleicbtung bekannt 100 
macht werden. F By - 
2722 m tin 4 — 3 — * - 

- Ankündigung. 

Von der k. k. galistichen- Staatsgn⸗ 
terveräußerungskommiſſton wird hier⸗ 
mit bekannt gemacht, daß zu Lemberg 
in der zweiten Hälfte des Monts 
en 1807 das im kielzer Kreiſe 
liegende Stiftungsfondsgut agurzany 
zur Öffentlichen Derfteigerung wird 
verkauft werden. - 

Dieſes Gut beſteht aus dem Dorfe 
Zagurzauy, welches 3/4 Meilen von 
der Stadt Nowemiaſſo entfernt iſt, 
und wozu 19 die Je ei 
gehören, davon die Inventargſebigkeit 
in 2444 Handrobot⸗ und in 114 Hülfs⸗ 
taͤgen, (Towaby) dann in 7 fl. 30 
kr. Grundzins, 14 Ganſen, 28 Ka / 
pauner, 21e Schock Ever, 198 Ellen 
Geſpiuſt aus herrſchaftlichein Mattia⸗ 
le und 10 flr. Mühlenzins beſtehen. 

An herrſchaftlichen Aeckern gehören 
dazu 244 Korez, 12 Garnes; an Wie⸗ 
fen 30 Koreß; an Gärten 1 3/4 Kos 
rez, und einige unbedeutende n 

7 u 5 


Hutwaide, die mit den Unterthanen 
gemeinſchaftlich benutzt werden. 

Zur Ausübung des en e 
Propinazionsrechtes, iſt A Schank⸗ 
baus, und nebſt dem gewöhnlichen land» 
artig hergeſtellten Maierhofsgebaͤuden, 
eine Pachters⸗ und eine Dispoſſtors⸗ 
wohnung vom geſchnittenen Wandhol⸗ 
ge vorhanden. 5 
Das Praetium fisci beſtehet in 
209473 flr. 48 kr., davon der 41e Theil 
pr. 7368 flr. 30 kr. bei der kizitazion 
als Vadium erlegt werden muß. Die 


übrigen Verkaufsbedingniſſe werden bei 


der Lizitazion bekaunt gemacht werden. 
20 re Ankündigung. 71 i 0 

Won Seiten der k. k. gallziſchen 
Staatsguͤterveraͤußerungskommiſſion ;, 
1 Lemberg in der zweiten Halfte 
des onats Februar 1807 das im 
krakauer Kreiſe gelegene Stiftungs⸗ 
fondsgut Opatkowicki durch oͤſſentliche 
Verſteigerung verkauft werden 


Die Erträgnißquellen davon beſte⸗ 


hen in Folgendem: 120 
a) An inventarmaͤßigen Unterthaus⸗ 
ſchuldigkeiten: 1774 Fußrobottaͤge 22 
Huͤlfshandtaͤge, 33 Ellen Geſpinſt, 
Waidezius 13 flr. 45 kr. EL 
b) Feldwirthſchaft: 241 Korez, 7 
Garnez Necker; 80 Korez Wieſen; 
1 Korez, 8 Garnez Garten. 
c) Das Propinazionsrecht, 133 
Uibrigens iſt nebſt den Wirthſchafts⸗ 
gebaͤuden, als: Scheuer, Stallung, 
Speicher „ eine aus Wandhoͤlzern er: 
baute Paͤchterswohnung,, von ziemlich 
gntem Zuſtande, vorhanden. 
Das Praetium fisci beſteht in 71/701 
fir. 18 kr davon der ate Theil pr. 
17025 flr. 20 kr. als Vadium bei 
der Lizitazion baar erlegt werden muß. 
Die ubrigen Verkaufsbedingniſſe wer 
den bei der Lizitallon bekannt gemacht 
werde. f 


Liebhaber 


l Nachricht. fn 
Nachdem die Dominien Sendzy⸗ 
ſzow, Olechowa, Bendziemysle, Dom⸗ 
browa, Trziana, Swileza und Przy⸗ 
byſzowka im rzelzower Kreiſe während 
der fuͤrgeweſten Epidemie ihre erkrank⸗ 
te Unterthanen ſowohl mit Lebeus⸗ 
als Arzueymitteln auf eigene Unkoſten 
verſehen haben; fo wird dieſes unei⸗ 
gennuͤtzige und menſchenfreundliche Bes 
nehmen zur allgemeinen Kenntniß und 
Aneiferung gebracht. 
Lemberg den 28. Dez. 1806. 2 


Kunmachun g. 
Vom Magiſtrat der koͤnigl. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau wird hiermit oͤffentlich ber 
kannt gemacht, daß am 30. l. M. und 
J. Vormittags um 9 Uhr verſchiedene 
auf dem alten Rathhaus befindliche 
Bilder, welche auf die Geſchichte vou 
dem geweſten Königreich Pohlen Be⸗ 
zug haben, nud daſelbſt durch Verwahr⸗ 
loſung zu Grunde gehen koͤnnten, an 
und Meiſtbietende gegen 
gleich baare Bezahlung werden veräufs 
ſert werden. Kaufluſtige koͤnnen die 
Beſchreibung und Schaͤtzung derſelben 
bei dem Magiſtratsrath Hrn. Fiala auf 
dem neuen Rathhaus einſehen. 
ai Gollmayer. 
Vom Magiſtrat der k. Hauptſtadt 
Krakau den 13. Jaͤnner „eo 25 


| Gib... 2 
— —— —— — — — 
Ankündigung. N 


Von der k. k. galtziichen Staatsguͤ⸗ 
terveraͤußerungskommiſſion wird zu 
Lemberg in der zweyten Hälfte des 
Monats Februar 1807 das im kra⸗ 
kauer Kreiſe gelegene Stiftungsfonds⸗ 
gut Brzezie mittelſt oͤffentlicher Ver⸗ 
ſteigerung verkauft werden. ine 
Dieſes Gut beſtehet in der Haͤlfte des 
Fare een hat folgende 

rtrags rubriken: j 
a) Von 


* 


* 


a) Von den Unterthanen inventar⸗ 
mäßig. 624 vierſpaͤnnige Zugrobotsta⸗ 
ge, 1030 Fuß und 48 Powabi oder 
Hülfsbandtage, 23 Rapauner; 5 
45 Stück Eyer, 182 Ellen Geſpinſt, 
6 fir. baaren Grundzins. 

b) Feldwirthſchaft: 116 Korez, 16 
Garnez Ackergruͤnde z 11 Korez, 16 
Garnez Wieſen ; 2 1/2. Korez Gaͤrten. 

c) Der Zehend von den Unterthans⸗ 
RE 1 5 DENN 4 R 120 

Da ropinazionsrecht, zu dei: 
fen Ausübung ein Wirthshaus vor: 
handen iſt. 

e) An Muͤhlenzins 22 fir. 30 kr., 
wobei die Grundherrſchaft das Ge⸗ 
treide fuͤr den haͤuslichen Bedarf un⸗ 
entgeltlich vermahlen laſſen kann. 

f) Rebſt den gewohnlichen landar⸗ 
tig erbauten Wirthſchaftsgebaͤuden, als 
Scheuer, Stallung, Speicher, Scho» 
pfen, Keller, iſt eine aus Wandholz er⸗ 
baute Paͤchterswohnung vorhanden, die 
ſich in gutem Stande befindet. 

N Das 3 fisci 

3,768 flr. 48 kr. , 
Theil pr. 15,942 flr. 12 kr. als Bar 
dium bei der Lizitazion erlegt werden 


muß. i 
Die übrigen Verkaufsbedingniſſe wer⸗ 


den bei der Lizitazion bekannt gemacht 


werden. 1 


— 
x 1 


Ankuͤndigung. 


In der zweyten Hälfte des Mo: 
nats Februar 1807 wird von der k. 
E. gattziſchen Staatsguͤterveraͤußerungs⸗ 
kommiſſion zu Lemberg das im kra⸗ 
kauer Kreiſe, nur 1 Meile von der 
Stadt Krakau gelegene Stiſtungs⸗ 
fondsgut Miſtrzeſowiee mittelſt öffent: 
licher kiſitazion verkauft werden. 

Dieſes Gut beſtehet aus dem einzi⸗ 
gen Dorfe gleichen Namens, wozu 
15 Unterthanen gehoͤren, die jahrlich 


* 
* 


ganz neu gebaut, und d 


beſtehet in 
davon der ate 


an Paturalrobot 832 Zug », 1664 Fuß⸗ 


und 40 Hülfstaͤge, dann 6 Kapauner, 


2 Scho ger und 116 Ellen Ge⸗ 

ſpinſt zu ichten ſchuldig ſind. 
An herrſchaftlichen Ackergruͤnden find 

beilaͤufig 188 Korez, an Gärten 31/2 


Korez, an Wieſen 24 ½ Koreß, an 


Hutwaiden 3. 2/3: Korez vorhanden. 
Das Gleba it durchaus gut. Auch 
bezieht die Herrſchaft den Zehend von 
4 ganzen Bauergruͤnden, und hat das 
Propinazionsrecht, zu deſſen Betrieb 
ein ziemlich geraͤumiges Wirthshaus 
vorhanden iſt. Ars 

Die paͤchterswohnung iſt zum Theil 

. N ie übrigen 
Wirthſchaftsgebaͤnde, als Stalking, 
Schoofen, Speicher , Scheuer befin⸗ 
den ſich im mittelmaͤßigen Zuftend, 

Das Praetium fisci beſtehet in 
62, f fir. 15 kr., davon der gte Theil 
pr. 15, 503 flr. bei der Lizitazion als 
Vadium erlegt werden r 


— —— 
7 7 


Se. Majeftät haben vermoͤge Hof⸗ 
dekrets vom 8. November l. J. das 
im Jahre 1790 auf die Magneſia 
communis et Murise gelegte Eins 
ſuhrsverbot aus dem Auslande auffu⸗ 
beben, und zu geſtatten gnaͤdigſt ge⸗ 
ruhet, daß ſolcher gegen Entrichtung 
eines Zolles von zwölf Kreuzern vom 
Guldenwerthe, wieder eingefuͤhrt wer⸗ 
den koͤnne. . 

Welches zur allgemeinen Willens 
ſchaft mit dem Beyſatze bekannt ge⸗ 
macht wird: daß in Folge des er⸗ 
wähnten Hofdekrets die Einfuhr der 
ausländiſchen Magneſia ſogleich wie⸗ 


der verboten werden wird, ſobald in⸗ 


laͤndiſche Fabriken ſich aus weiſen, die 
ſelbe nach dem erforderlichen Bedarf, 
und von gehöriger Qualitat liefern 
zu koͤnnen. u 1% 

Lemberg den 3. Dez. 1906. a 


An: 


* 


— 60 — 
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Ankündigung. 

Von der k. k. galiziſchen Staatsguͤ⸗ 
terveräußerungsfommiffion wird hier⸗ 
mit bekannt gemacht, daß zu Lemberg 
in der zweyten Hälfte des Monats 
Februar 1807 das im krakauer Kreiſe 
gelegene Stiftungsfondsgut Pruſſy mit 
Biskupice, mittelſt Öffentlicher Verſſei— 
gerung an dem Meiſtbietenden ver— 
kauft werden wird 
„Die Beſſandtheile und Nutzungeru⸗ 
briken dieſes Guts beſtehen in fol⸗ 
genden: 3 

a) Das Dorf Pruſſy, fo unr 1 ı% 

eile von Krakau liegt, und um ei⸗ 


nige Meilen weiter entfernte Dorf 


Bisfupice. Bei erſteren befinden ſich 
23 Unterthanen, die 936 vierſpaͤnnige 
Zug „ 1283 Fußrobots⸗ und 86 Po; 
wabi oder Huͤlfstaͤge zu leiten, dann 


6 fir, 48 kr. Grundzins, 8 fir, Robot⸗ 


relutzionszins, 6 Korez Zinshaber, 8 
Gaͤnſe, 18 Kapauner, 90 Stück Ever 
e 96 Ellen Geſpinſt zu entrichten 
aben. . 

Das bei dieſem Dorfe befindliche 
Sorwerk beſtehet beyläuſig in 225 Ko- 
rez Aeckern, 4 Korez Gärten und 18 
Korez Wieſen. i 

b) Bei dem Dorfe Viskupice beſſe⸗ 
hen 30 Anläßigkeiten, von den die 
Herrſchaft jahrlich 30 fir. 37 4/8 kr. 
Grundzins, 26 fir. 52 4/0 fr. an Ro; 
botrelnizion, 1 flr. 12 kr. fuͤr Kaͤſe und 
Lichtſpaͤne, 72 Korez Zinshaber, 12 
Gaͤnſe, 24 Kapauner, 12 Hühner und 
6 Schock 7 Stuͤck Eyer zu for 


dern hat. 

Herrſchaftliche Grundſtuͤcke ſind hier 
keine vorhanden. 

e) An emphiteutiſchen Zins, von 
den in beiden Doͤr fern befindlichen Muͤh⸗ 
len 36 fir, dann von eben denſel ben 


12 Stuͤck Kapauner, 3 Ellen Ge⸗ 

ſpinſt und 4 Powabt oder Hülfstage. 

a An haaren Geldjehend 108 fit, 
K 


30 kr. ER 
e) Das Propinazionsrecht, zu deſſen 


‚Betrieb in Biskupice ein Schankhaus, 


und in Pruſſy ein Brandweinh aus be⸗ 
ſtehet; nebſtbei iſt in Pruſſy eine Paͤch⸗ 
terswohnung fammt den gewöhnlichen 
landartigen Maierhofsgebaͤuden vor- 
handen. 

Das braetium fisci beſtehet in 
69,516 flr. 15 kr., davon der 4te Theil 
als Vadium bei der Lizitazion erlegt 
werden muß. 

Die uͤbrigen Verkaufsbedingniſſe wer⸗ 
den bei der Lizitazion bekannt gemacht 
werden. 1 


Au kuͤndigung. 

Ju der zweyten Hälfte des Monats 
Februar 1807 wird von Seiten der 

k. galiziſchen Staatsguͤterveraͤuße⸗ 
rungskommiſfion zu Lemberg, das im 
krakauer Kreiſe gelegene zur promni⸗ 
ker Kammeralverwaltung gehörige und 
von derſelben bisher mittelſt Verpach⸗ 
tung benutzte Stiftungsfondsgut Glem⸗ 
boka lizitando an dem Meiſtbieter 
verkauft werden. 5 

Dieſes Gut beſtehet aus dem Dorfe 
Glemboka, ſo 2 ½ Meile von der 
Stadt Krakau gelegen iſt. Darin be⸗ 
finden ſich 14 Unterthansanſaͤßigkei⸗ 
ten, davon die Herrſchaft inventar⸗ 
mäßig zu fordern hat: 520 vierſpaͤn⸗ 
nige Zug», 1173 Fußrobots- und 
30 Powabi oder Huͤlfstaͤge, 56 kr. 
Grundzins, 6 Lorez Zinshaber, 4 Kar 
pauner, 14 Huͤhner, 1 Schock Eher 


und 1 Geſpinſt. Die herr⸗ 
15 ichen Aecker betragen gegen 
222 


203 Korez, die Wieſen 11 23 Ro: 
rez, die Gärten 12 ½ Korez, die 


2 


Hutwaiden 13 2 3 Korefß. Die Wie: 
ſen ſind durchgehends gut, die Aecker 
aber zum Theil von mittelmaͤßigem 
Gleba. An herrſchaftlichen Gebaͤu⸗ 
den iſt eine Paͤchterswohnung von nes 
ſchnittenem Wandholze , ein Speicher 
von rundem Holze, eine Viehſtallung 
ebenfalls von rundem Holze ef baut, 
vorhanden. Die übrigen Wirtöſchafts⸗ 
ebaͤude, als Scheuern und Schopfen 
ind landartig von Flechtwerk. 

Das Praetium fisei beſtehet in 
60,087 flr. 30 kr., davon der ste 
Theil mit 15,022 flr. als Vadium 
bei der Lizitazion erlegt werden müß. 

Die Übrigen Verkanfsbedingniſſe wer: 
den bei der Lizitazion bekannt gemacht 
werden. 1 
ä — HT — — — 

Von Seiten der f. k. krakauer 
Landrechte in Weſtgalizien wird mittels 
gegenwartigen Edikts bekannt ger 
macht: daß der Prieſter Vinzens Mo: 
ſzezenski Pfarrer in Slawno am 27, 
März 1805 mit Tode abgegangen, 
weswegen ſeine Erben die Herren Wen⸗ 
zel und Stanislaus Moſzeſenski, daun 
die Frau Kuyegunde Zielinska geb. 
Moſſsezenska vorgeladen werden: daß 
fie ihre Erbserklaͤrung in der ge etzmaͤſ⸗ 
ſigen Zeitfriſt uͤbergeben, weil hinge⸗ 
gen die Erbſchaft fo lange in gerichtli⸗ 
cher Verwaltung bleibt, bis ſie fuͤr 
todt werden erklart werden foͤunen. 

Mittels dieſes Edikts werden zugſeich 
die unbekannten Erben des ver⸗ 
ſtorbenen Johann Zakrzewski eines 
Sohns der Dorothes Zakrzewska geb. 
Karlinska vorgeladen: daß fie ſich bin⸗ 
nen 3 Jahren 18 Wochen zu der Jo⸗ 
hann Zakrzewskiſchen Erbſchaft mel; 
den, unter der Ahndung, daß ſonſt 
dieſe Verlaſſenſchaft in Gemaͤßheit des 
F. 726. II. Theils des buͤrgerlichen Ge⸗ 
ſetzbuches dem k. k. Fiskus anheimfaͤllt. 


| abweſende Herr Anton Czapkowski als 
\ 


Ferner werden mittels dieſes Edikts, 
der abweſende Herr Joſeph Piotrowski 
als Teſtamentserbe der Jnlianna Krzy⸗ 
zewska, auf ein unterm 23. Oktober 
1805 vom aufgeſtellten Vertreter Ad⸗ 
vokaten Myſzkiewiez — und die Bar⸗ 
bara Wolezinska als Teſtamenterbin 
des Joſevh Nojoiwsft, auf ein unterm 
19. November l. J. vom gufgeſtellten 
Advokaten Kloſſowskf — eingereichtes 
Geſuch vorgeladen: daß ſie ihre Ertl. 
rung wegen Uebernahme oder Verzicht⸗ 
thunng auf die Julianna Krzuzewski⸗ 
ſche und Joſeph Roſowskiſche Verloſ⸗ 
ſenſchaft, in der geſetzmäßigen Zeitfriſt 
einreichen; weil hingegen die Erbſchaft 
in Gemäßheit des §. 624. II. Theils 
des buͤrgerlichen Geſetzbuchts, fo lan⸗ 
ge in gerichtlicher Verwaltung bleibt, 
bis fe fuͤr todt werden erflärt werden 
können, 

Mittels dieſes Edikts wird auch der 


Erbe der Barbara Czay owska vorge⸗ 
laden: daß er ſeine Erklärung wegen 
Uebernahme oder VPerzichtthnung auf 
die Erbſchaft in der geſetzlichen Zeitfriſt 
einreiche, weil hingegen dieſe Erbſchaft 
dem 9. 624. II. Theils des buͤrgerlichen 
Geſetzbuches gemaͤß, ſo lange in ge⸗ 
richtlicher Verwaltung bleibt, bis er 
fuͤr todt wird erklart werden koͤnnen. 
Endlich wird mittels gegenwartigen 
Edikts bekannt gemacht: daß die Jung⸗ 
fer Dorothea Oſtrowska am 24. Juni 
3798 mit Tode abgegangen, und daß 
der zuruͤckgelaſſene Vermoͤgensſtand eine 
Summe von 124 flr. 23 k., der 
Schuldenſtand aber eiſe Summe von 
180 flr. 30 fr. betroge. hen 
Da aber dieſen k. k, Landrechten 
außer der Frau Marianna Oſtrowska 
geb. Siemienska einer Mutter der 
Verſtorbenen kein anderer Erbe bekannt 
iſt; ſo iſt dieſer Verlaſſenſchaftsmaſſe 
der Advoket Holowka zum Vertreter 
ernannt worden; und es Bu alle 
le⸗ 


ein Erbrecht haben, vorgeladen, daß 
ſie binnen Jahresfriſt und 6 Wochen 
ihre Erklaͤrung wegen Uebernahme oder 
Verzichtthnung auf dieſe Erbichaft 
einreichen; weil hingegen die ſes Ver⸗ 
laſſenſchaftsvermoͤgen, in Gemaͤßheit 
des §. 624. II. Theils des buͤrgerli⸗ 
chen Geſetzbuches, ſo lange in gericht⸗ 
licher Verwaltung bleibt, bis der Erbe 
fur todt wird erklart werden koͤnnen. 
Krakau den 23. Dezember 1806. 
Joſeph v. Nikorowitz. 
„Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 


kauer Landrechte in Weſtgalizien. 2 
— — — — — 


e om et Me; 

In Con ſequentiam Altiflimi Auli— 
ei Decreti ddo. 4. Novemb. 
relate ad anterins aulicum Deeretum 


ddo. 23. Septemb, 1785 editi, Con- 


fignatio actorum antiquorum Confel- 
fualium et actorum. antiquorum Cri- 
minalium in caef. reg. Nobilium 
Leopolienſis Fori regifttaturae Offi- 
cio repe ribilium, jam nulli Uſui Ju- 
dieii inſervientium partihus vero ne 
Fors neceſſariorum Facta, et Indi- 
ces alphabetici. horum, acterum et 


documentorum conſeripti ſunt tales- 


7 Indices una cum confectis con- 
Snationibus ad notitiam eorum quo- 
rum intereſt fine infpectionis in caef. 
reg. Gremialis regiſtraturae judicia- 
lis oflicio aperiuntur. 

Idque ex parte caeſ. reg. Nobi- 
iam Leopolienſis Fori bisce pnblice 


intimatur, eo cum rigore, ut partes 


in jisdem Iadicibus ſpeeificatae; Aut 
eorum haeredesd quae füa ſeripta 
vel documenta fibi reſtitui optarent 
a ma Januar. 1802. ad ultimam 
Decembris 1807. neceſſaria legitima- 
tione inftructae, hie Fori eatenus ſe- 
met eo vertius inſinuent, quo fecus 
lapſo hoc Termino, omnia haec con- 
Asnata feripta, et adcluſae documen- 


diejenigen, die auf dieſe Verlaſſenſchaft 


1803. 


ben. 


orum copiae , retentis nihilommus 
in actis originalibus abolientur. " 
B. Golaſzewski. Rabe 
Ex Conſilio caef. reg. Nobil, Leo- 
polienfis Fori. Datum Leopoli die 
13. Octobris 1806. g 
Michael Akalowski, 
caef. reg. Nob. Leopol, 
> Fori Conſil. 3 


Kundmachung. 

Zur Beſetzung der im przempsler 
Spitale erledigten, mit einem jäaͤhrli⸗ 
chen Gehalte von 200 flr. verbunde⸗ 
neu Wundarztenſtelle wird ein Swoͤ⸗ 
chentlicher Konkurs mit dem Beyſatze 
ausgeſchrieben, daß der um dieſe Stel⸗ 
le Aſpirirende ſich mittels eines von 
einer k. k. Univerſität oder kyzaͤum 
erhaltenen Diploms auszuweiſen hat, 
ſich den ſtrengen Pruͤfungen aus der 
Wundarzneykunde unterzogen zu ha⸗ 
Wobey auf ſolche Individuen 
der beſondere Bedacht genommen wer⸗ 
den wird, welche bey der letzten Epi⸗ 
demie ſich ausgezeichnet haben. Die 
Kompetenten haben daher ihre an die 
hohe Landesſtelle gerichtete Vittſchrif⸗ 
ten bey dem hieſigen Kreisamte in der 
obbenannten Friſt einzureichen. 

Krakau am 2. Jaͤnner 187. 3 


Am 24. Februar 1807 wird in der 
k. k. Kammeralverwaltungsamtskanzleiz 
zu Krzeczow, bochnier Kreiſes in Oſt⸗ 
galizien, im Dorfe Przyborow fub- 
Conf. Ne. 5. beſtehende, dem Herru 
Frenz Piotrowski gehoͤrige emphiteu⸗ 
tiſche Wirthſchaft, an den Meiſtbie⸗ 


tenden mittelſt Öffentlicher. Verſſeige⸗ 


rung mit ewigem Recht verkauft 
werden. . 8 

Zu dieſer Realität gehören 38 1/2 
Joch Ackergrund, und an Garten, 


Wieſen, Teichen gehoͤren 7 Joch, zu⸗ 


ſammen 63 % Joch Grundes, und 


emphiteutiſchen Eigenthum, in ſehr 
guter Lage von gutem Glebale, ar 
wel⸗ 


welchen Aeckern an Winterausfaat file 
diefes Jahr 13 Korez Walzen und 13 
1/2 Korez Korn angebaut find; den 
Sommeranbau hat der Kaͤufer aus 
Eigenem fortzuſetzen. N . 

Außer dieſen beſtehet bei dieſer 
Wirthſchaft ein wohl eingerichtetes 
Wohnhaus, Viehſtallungen, und die 
nöthigen Scheuern. Die Kaufbeding⸗ 
niſſe koͤnnen taglich, fo wie die hier 
auf haftende Onera, die nur in Grund⸗ 
zinſen und des Zehends beſtehen, in 
der hieſigen Amtskanzley eingeſehen 
werden. f 

Das Praetium fisei dieſer Realitaͤt 
beſtehet in 6000 fr., jeder Pachtlu⸗ 
ſtige hat vor der Lizitazion den gten 
Theil an Vadinm mit 1500 fir. und 
den Ueberreſt nach dem ausfallenden 
Erkaufe bei der Intromiſſion, fo am 
24. März dieſes Jahrs, vor ſich ge: 
ben wird, zu erlegen 
Krzeezow den 7. Jänner 1807. 3 


Angekommene Fremde in Krakau. 
5 Am 21. Jänner. 

Der Herr Kasper von Starowieyski mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt, Nr. 
520% kommt vom Lande. 

Der Herr Graf Joſeph von Kuropatnicki 
mit 2 Bedienten, wohnt in der Stadt, 
Nr. 338., kömmt von Jaßien aus Oſtgali⸗ 


ien. 

Der Herr Boguslaw von Kretowit mit 2 
Bedienten, wohnt in der Stadt, Nr. 
462., kommt vom Lande. 

Am 22. Jaͤnner. 

Der Herr Kaſimir von Mlodetzki mit Fa⸗ 
milie und 4 Bedienten, wohnt in der 
0 Stadt, Nr. 439. koͤmmt vom Lande. x 

Der k. k. Kreiskanzeliſt Herr Franz Zabielsfi 
mit 1 Bedienten, wohnt in der Stadt, 
Nr. 460., koͤmmt von Lublin. 


— 


Der Herr Graf Karl von Hardenberg, wohnt 


in der Stadt, Nr. 504. k, aus Hannover. 


Der Herr 
lie und 2 Dienſtleuten, 


Stadt, 
Der Herr Michael von Stojowski mit 2 


Am 23. Jänner 

Andreas von Nidetzki mit Fami⸗ 
wohnt in der 
Nr. 482., koͤmmt vom Lande. 


Bedienten, wohnt in Stradom, Nr. 16., 
kommt vom Lande. 1 

Der Herr Michael bon Skoruoka mit 2 Bes 
dienten, wohnt in der Stadt, Nr. sog., 
koͤmmt vom Lande. 

Der Herr Alexander von 
Bedienten, wohnt in der 
koͤnnnt vom Lande. 


apalski mit 2 
tadt, Nr. 91, 


Verſtorbene in Krakau und den 


Vorſtädten. 
Am 22. Jaͤnner⸗ 
Der Paraſolmacher Anton Hibner, 58 Jahr 
alt, an der Bruſtwaſſerſucht, in der Staot, 


Nr. 449. 

Dem Muſikus Balthaſar Bogunski ſ. S. 

Hipolith, 1 Jahr alt, an Steckkathar, in 

der Stadt, Nr. 619. 

em Schwarzbäter Franz Siondzienski ſ. 

T. Agnes, 7 Tage alt, an Schwache, in 

Kleparz, Nr. 129. 
Am 23. Jauner. 

Die Juſtina Wiſchkowska, 60 Jahr alt, an 

der Abzehrung, im St. Lazarſpital. 

Die Roſalia Wisniowska, 34 Jahr alt, an 

der Venerie, in der Stadt, Nr. 591. 

Dem Bedienten Johann e ſ. S. 
Blaſius, 2 Jahr alt, an Steckkathar, in 

der Stadt, Nr. 334. 

Am 24, Jänner, 

Dem Mehlhaͤndler Kasper Goretzki ſ. S. 

Martin, 1 1/4 Jahr alt, an Halsge⸗ 

ſchwür, auf dem Sand, Nr. 163. 

Dem Schuhmacher Bartholomaͤus Gregoro⸗ 
witz ſ. T. Salomea, 4 Jahr alt, an Po⸗ 
cken, in der Stadt, Nr. e . 

Dem Schneider Johann Bogdaneßki f. S. 

der Waſſerſucht, 


Joſeph, 18 Jahr alt, an 
in Kaſimir, Nr. 45. ; 

Der Wittwe Hedwig Zerintzka i. T. Salo⸗ 
mea, 24 Jahr alt, an Hirnentzuͤndung, 
auf dem Sand, Nr. 228. e 


Gedruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k. k. Gubernial⸗Buchdrucker. 


